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Bitte melden Sie sich rechtzeitig an! Die Veranstaltungen sind entgeltpflichtig!
 ■ 25. Januar 2017 
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 ■ Chemnitz 14:00 - 18:00 Uhr
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richtet sich dabei nicht nur an bereits 
im Export tätige Unternehmen, sondern 
auch an Einsteiger.
Die Sächsische Außenwirtschaftswoche 
vom 3. bis 7. April 2017 wird auch im 
kommenden Jahr wieder eine Plattform 
für Unternehmer bieten, sich über aktuel-
le Entwicklungen zu informieren und mit 
Experten auszutauschen. Politische Situ-
ationen, neue internationale Richtlinien, 
aktuelle Embargos und rechtliche Vor-
gaben sind Teil des täglichen Geschäfts 
im Vertrieb und Export und verlangen von 
Firmenvertretern die richtigen Entschei-
dungen. Die Außenwirtschaftswoche will 
mit ihrem Programm Fragen beantwor-
ten und Know-how vermitteln.
Sachsen weltweit dabei – Säch-
sische Außenwirtschaftswoche 
startet am 3. April 
Auch 2017 wird es wieder eine Säch-
sische Außenwirtschaftswoche geben, 
die jetzt von den Partnern der Außen-
wirtschaftsinitiative Sachsen (AWIS) 
vorbereitet wird.
Unter dem Motto „Sachsen! Weltweit 
dabei.“ liefert eine Vielzahl von Ver-
anstaltungen im Rahmen der Säch-
sischen Außenwirtschaftswoche ge-
zielte Informationen über strategische 
und praktische Fragen des Auslands-
geschäfts. Das Veranstaltungsangebot 
im Raum Chemnitz, Dresden, Leipzig 
In den fünf Tagen referieren renommierte 
Experten zu aktuellen Entwicklungen in 
anderen Ländern und beleuchten deren 
Perspektiven im Auslandsgeschäft. Die 
Themenbereiche decken von A wie Absi-
cherung über R wie Rechtsfragen bis Z wie 
Zollabwicklung ein breites Spektrum ab.
Alle Veranstaltungen im Rahmen der 
Sächsischen Außenwirtschaftswoche sind 
entgeltfrei. Das vollständige Programm, 
weitere Informationen und Anmelde- 








trennte Müllsammlung ist auszubau-
en, Zusatzkapazitäten sind für Kom-
postierung zu schaffen. 
Auch die Entwicklung der Wasser- und 
Abwasserinfrastruktur steht im Fokus. 
Das betrifft u. a. die Fertigstellung der 
Investitionen in den Städten und die Er-
weiterung der Wasser- und Abwasser-
systeme mit Blick auf ländliche Gebiete 
zur Anpassung der kleineren Städte und 
Kommunen an die EU-Normen.
Diese und weitere Branchen können 
sächsischen Unternehmen Absatz- 
und Kooperationsmöglichkeiten eröff-
nen. Die Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH (WFS) nimmt daher im kommen-
den Jahr den rumänischen Markt genau 
unter die Lupe. Erste Gelegenheit dafür 
ist die Sächsische Außenwirtschaftswo-
che im April 2017. Hier findet u. a. am 
4. April die MOE-Fachtagung 2017 statt. 
Die im Zweijahresrhythmus durchge-
führte WFS-Veranstaltung vermittelt 
Ansatzpunkte für den Aufbau und die 
Erweiterung von Absatz- und Koopera-
tionsbeziehungen in Mittel- und Osteu-
ropa. Die Beauftragten und Partner der 
WFS aus den Ländern Mittel- und Ost-
europas stehen gemeinsam mit Fach-
experten zu Themenfeldern mit beson-
derem Marktpotenzial für sächsische 
Unternehmen Rede und Antwort. In 
Vorträgen und in individuellen Gesprä-
chen liefern sie insbesondere Export-
einsteigern wertvolle Tipps. Auch ein 
Vertreter der Deutsch-Rumänischen In-
dustrie- und Handelskammer (AHK Ru-
mänien) wird vor Ort sein und wird die 
Marktpotenziale des Landes vorstellen. 
Individuelle Gespräche mit dem AHK-
Repräsentanten werden zudem auch im 
Rahmen der Green Ventures am 6. Ap-
ril 2017 möglich sein. Die internationa-
le Kooperationsbörse für Unternehmen 
der Energie- und Umwelttechnik findet 
im Umfeld der Messe terratec 2017 in 
Leipzig statt. 
Darauf aufbauend sollen weitere Ak-
tivitäten zur Absatzförderung und Ko-
operationsanbahnung für sächsische 
Unternehmen in Rumänien geplant 
werden. Interessierte Unternehmen 







Rumänien ist bei deutschen Investoren 
beliebt. Zu diesem Schluss kommen die 
Auslandshandelskammern für Mittel- 
und Osteuropa (AHKs) in einer aktuellen 
Umfrage. Demnach ist mit dem Regie-
rungswechsel in Rumänien vor einem 
Jahr auch das Vertrauen in den Standort 
gestiegen. 
Die wirtschaftspolitischen Rahmenbe-
dingungen des EU-Mitgliedsstaats ha-
ben sich laut der aktuellen Umfrage in 
einigen Bereichen verbessert, in an-
deren besteht weiterhin deutlicher Re-
formbedarf. Vor allem bei der Korrup-
tionsbekämpfung hat Rumänien in den 
letzten zwei Jahren wichtige Fortschrit-
te verzeichnet. Außerdem haben Steu-
ersenkungen zu einer deutlich besseren 
Bewertung bei der Steuerbelastung ge-
führt. Von der neuen Regierung erhofft 
man sich weitere notwendige Schrit-
te, um Reformen voranzutreiben. Auch 
wenn zahlreiche deutsche Unternehmen 
mit einzelnen Standortfaktoren weiter-
hin unzufrieden sind, würden sich die 
meisten befragten Unternehmen wieder 
für Rumänien als Investitionsstandort 
entscheiden. 
Das Land hat sich in den vergange-
nen Jahren wirtschaftlich positiv ent-
wickelt. Ausdruck dessen ist u. a. ein 
deutlicher Anstieg des Bruttoinlands-
produktes von 3,8 Prozent – zurück-
führbar auf eine steigende Exporttätig-
keit und den Aufschwung des privaten 
Konsums. Der Aufschwung der Wirt-
schaft wird besonders im produzie-
renden Gewerbe sowie in der Bau-
wirtschaft sichtbar. Weitere Branchen 
stehen quasi in den Startlöchern. 
So will Rumänien beispielsweise sein 
Abfallmanagement verbessern. Insge-
samt etwa 370 Millionen Euro stehen 
dafür aus EU-Fördermitteln und nati-
onalen Beiträgen in den kommenden 
Jahren zur Verfügung. Das Land hat 
noch Rückstände aus der vorherigen 
Förderperiode aufzuarbeiten. Die ge-
Rumänien – Potenzial am Karpatenbogen
Die Green Ventures ist Deutschlands größte Kooperationsbörse für Umwelt- und Energie-
technik und wird 2017 zum zwanzigsten Mal durchgeführt.




jekten (Hotels, Dörfer, Clubs), die 2016 
und 2017 fertiggestellt werden sollen. 
Die Investitionen sollen sich auf 500 
Mrd. Algerische Dinar (etwa 4,1 Mrd. 
Euro; 1 Algerischer Dinar = 0,008 Euro) 
belaufen. Private Finanzierungen wer-
den durch ein Abkommen zwischen der 
Regierung und den Banken erleichtert. 
Demnach stehen Kredite von bis zu 70 
Prozent der Investitionssumme zur Ver-
fügung. Mittelfristig soll es 500.000 
Hotelbetten in Algerien geben.
Viele Hotels sind nach wie vor staat-
lich betrieben. Um das zu ändern, wur-
den touristische Sonderzonen (ZET, 
Zone d‘Expansion Touristique) identifi-
ziert, ein Konzept, das bereits seit den 
1960er Jahren existiert, nun aber mo-
dernisiert und mit Leben gefüllt wird. 
Auf etwa 53.000 Hektar sind bisher 205 
ZET eingerichtet, in 30 davon wurde der 
notwendige Entwicklungsplan durch die 
Agentur zur Entwicklung des Tourismus 
(Agence Nationale de Développement 
du Tourisme, ANDT) genehmigt.
Konzessionen zur Nutzung von 
Thermalquellen wurden vergeben
Der Großteil der Flächen (37.000 Hektar) 
liegt an der Küste oder an Seen, Algeri-
en möchte aber nicht auf Massentouris-
mus setzen. Eine Reihe der ZET liegt im 
Landesinneren und zielt auf Aktiv- und 
Thermaltourismus. Es gibt in Algerien 
etwa 280 Thermalquellen, von denen 
für 51 Konzessionen vergeben wurden. 
Neun staatlich betriebene Thermalbäder 
sollen nach Regierungsplänen für etwa 
110 Millionen Euro renoviert werden.
Nicht nur bei der Anzahl von Hotelbetten 
hat Algerien gegenüber seinen Nachbar-
ländern großen Nachholbedarf. Im Tra-
vel & Tourism Competitiveness Report 
2015 des Weltwirtschaftsforums ran-
gierte das Land auf dem 123. Platz von 
141 (Marokko 62, Tunesien 79, Ägyp-
ten 83): Außer der touristischen Infra-
struktur schnitt auch die internationale 
Öffnung schlecht ab. Neben Investiti- 
onen kündigte das Tourismusministe-
rium deshalb Verbesserungen bei der 
Vergabe von Visa sowie einen leichteren 
Planungs- und Genehmigungsprozess 
für Tourismusprojekte an.
Weitere Informationen zu den einzelnen 
Branchen in Algerien sowie themenbe-
zogene aktuelle Artikel finden Sie unter 
www.gtai.de
A. Kalisch, IHK Dresden/GTAI
Hotelkapazitäten werden erwei-
tert – Tourismus als Alternative 
zu Öl und Gas – Mittelmeerspiele 
2021 in Oran
Algerien sucht angesichts niedriger Ein-
nahmen aus Öl und Gas nach alternativen 
Einnahmequellen. Eine Schlüsselrolle soll 
dem Tourismus zukommen. Dafür müs-
sen Hotels erweitert und neu gebaut wer-
den. Aktuell liegt die Zahl der Betten lan-
desweit bei etwa 180.000, mittelfristig 
soll es eine halbe Million werden. Bisher 
wurde der Tourismus stark vernachläs-
sigt. Die Besucherzahlen liegen weit hin-
ter denen der nordafrikanischen Konkur-
renten, stiegen zuletzt aber deutlich an. 
Zwar kamen 2015 mit 2,7 Millionen 
Menschen so viele Besucher aus dem 
Ausland wie nie zuvor nach Algerien, 
verglichen mit anderen Ländern Nord-
afrikas sind diese Zahlen und auch die 
dadurch erzielten Einnahmen jedoch ge-
ring. Das wesentlich kleinere Marokko 
kam laut Weltbank 2014 auf mehr als 
10 Millionen Besucher, die für einen Um-
satz von etwa 8 Mrd. US-Dollar sorgten 
(Algerien 2014: 347 Millionen US-Dollar 
bei 2,3 Millionen Besuchern).
Trotz der relativ geringen Besucher-
zahlen sind Hotelbetten knapp. In Al- 
gier stehen beispielsweise nur etwa 
19.000 zur Verfügung. Zeitungsbe-
richten zufolge sollen allein in der 
Hauptstadt bis Ende 2017 zusätzlich 
25.000 Hotelbetten entstehen. Die Ox-
ford Business Group beziffert die dafür 
nötigen Investitionen auf etwa 1,2 Mrd. 
US-Dollar. Oran, die im Nordwesten 
gelegene zweitgrößte Stadt des Lan-
des, richtet 2021 die Mittelmeerspiele 
aus. Sportler und Besucher brauchen 
nicht nur Infrastruktur und Wettkampf-
stätten, sondern auch Unterkünfte. Bis 
2019 sollen 6.500 Betten im olym- 
pischen Dorf fertiggestellt werden so-
wie 100 neue Hotels.
Das algerische Ministerium für Touris-
mus spricht von insgesamt 1.000 Pro-
Chancen für deutsche Unternehmen in Algerien
Stärken
 Finanzierungsreserven
 Praktisch keine In- und Auslands-
verschuldung
Chancen
 Staat möchte Industrialisierung 
voranbringen
 Hohe Gewinnmargen bei Produk-
tion und Absatz im Land
Schwächen
 Abhängigkeit von Gas- und Erdöl-
einnahmen
 Schwieriges Geschäfts- und Inves-
titionsklima
 Hohe Arbeitslosigkeit der Bevöl-
kerung
 Politische Akteure mit wirtschaft-
lichen Interessen
Risiken
 Politische Risiken aufgrund der 
Präsidentennachfolge
 Häufige Streitereien um Vertrags-
inhalte





Workshopreihe zur Beschäftigung ausländischer Arbeitnehmer 
Workshopreihe zur Beschäftigung ausländischer Arbeitnehmer 
Thema:
Teil 2: Arbeitnehmer aus Drittstaaten
 Einblick ins Aufenthaltsrecht
 Möglichkeiten für die Beschäftigung und Ausbildung
 Praxiserfahrung 
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 7. Februar 2017, 09:30 – 15:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Enterprise Europe Network
Anmeldung: Michaela Holá, Tel.: 0371 6900-1246, 
E-Mail: michaela.hola@chemnitz.ihk.de,









Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 31. Januar 2017, 09:30 – 15:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Enterprise Europe Network
Anmeldung: Michaela Holá, Tel.: 0371 6900-1246, 
E-Mail: michaela.hola@chemnitz.ihk.de,
Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, 
E-Mail: nikola.loske@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Workshopreihe zur Beschäftigung ausländischer Arbeitnehmer  
Thema:
Teil 3: Flüchtlinge als Arbeitnehmer
 Blickwinkel Flucht, Integration wagen 
 Rechtliche Rahmenbedingungen für die Anstellung  
von Flüchtlingen
 Unterstützung und Fördermöglichkeiten
 Praxiserfahrung
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 9. Februar 2017, 09:30 – 15:00 Uhr 
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, Enterprise Europe Network
Anmeldung: Michaela Holá, Tel.: 0371 6900-1246, 
E-Mail: michaela.hola@chemnitz.ihk.de,













Einzelgespräche zu Ihren Geschäften in der Türkei mit einem 
Experten der Deutschen Auslandshandelskammer
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 9. Dezember 2016, Termin für das Gespräch 
nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, AHK Türkei




Gesprächsrunde zu aktuellen Entwicklungen und Erfahrun-
gen im Kuba-Geschäft mit Experten und interessierten Un-
ternehmen. Die Teilnahme der Handelsabteilung der Kuba-
nischen Botschaft ist angefragt.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 7. Februar 2017, 17:00 – 19:00 Uhr
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz




Beratungstag Hermesdeckungen  
Kooperationsbörse „CONTACT – Business Meetings”  
Thema:
Welche Möglichkeiten staatliche Exportkreditgarantien spe-
ziell für KMU bieten, was bei deren Beantragung zu berück-
sichtigen ist und wie das Ganze in der Praxis funktioniert, 
besprechen Sie mit einem Firmenberater von Euler Hermes. 
Das Angebot richtet sich vor allem an KMU, die Geschäfte 
außerhalb der EU tätigen oder planen.
Ort: IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden








Die 12. Auflage der Kooperationsbörse „CONTACT – Busi-
ness Meetings“ im Rahmen der internationalen Fachmes-
se für Werkzeugmaschinen, Fertigungs- und Automatisie-
rungstechnik „inTEC“ und der internationalen Zuliefermesse 
„Z“ dient dem Ziel, in bereits vorab terminierten Gesprä-
chen national und grenzüberschreitend neue Kunden, qua-
lifizierte Zulieferer, Entwicklungs- und Projektpartner per-
sönlich kennenzulernen.
Ort: Leipziger Messe GmbH, Halle 4 – FORUM, 
Messe-Allee 1, 04356 Leipzig
Termin: 8. März 2017, 10:00 – 17:00 Uhr
Entgelt: 100,00 EUR, für Aussteller und Teilnehmer 
aus dem Ausland entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Leipziger Messe GmbH, 
Enterprise Europe Network








Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen Angebote. Ab sofort ist eine Anmeldung für die Gemeinschaftsstände möglich.
Hinweis

















Der Auftakt zum Messejahr 2017 steht ganz im Zeichen 
der inTEC und der Z. Vom 7. bis 10. März begrüßt Leip-
zig die internationale Branche zum wichtigsten Termin 
der verarbeitenden Industrie und des Maschinenbaus in 
Deutschland.
Im Mittelpunkt des Interesses: Innovationen und Bewähr-
tes im gesamten Spektrum der Fertigungstechnik für die 
Metall- und Kunststoffbearbeitung. Anwendungsbezoge-
ne Automatisierungslösungen für den Maschinen- und 
Fahrzeugbau gehören ebenso zum Ausstellungsangebot 
wie die Montage- und Handhabungstechnik für industri-
elle Produktionsprozesse.
Produkte: (inTEC) Maschinen- und Anlagenbau, An-
triebstechnik, Automatisierung, Metallbe- 
und -verarbeitung, Industrieroboter, Robotik, 
Lagertechnik, Messtechnik, Metallbearbei- 
tungsmaschinen, Oberflächentechnik, Schneid- 
und Spanwerkzeuge, Software, Stanzwerk- 
zeuge, Transporttechnik, Trenntechnologie, 
Umformwerkzeuge
 (Z) Zulieferwirtschaft, Metall- und Kunst-
stoffbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Winnie Sehr 
IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
Leipzig – 7. bis 10. März 2017
inTEC
Z
Internationale Fachmesse für Werkzeugmaschinen, Fertigungs- und Automatisierungstechnik 





mtex+ - 6. Internationale Messe für technische 
Textilien
Thema:
Die CeBIT ist die weltweit führende Fachmesse für Lösun-
gen, Produkte und Services aus allen Bereichen der Infor-
mations- und Kommunikationstechnik. Sie ist eine Plattform 
für lokale und internationale Hersteller, Dienstleister, Händler 
und Einkäufer von IT- und Kommunikationstechnik, um neue 
Geschäftsmöglichkeiten zu generieren und neue Kontakte zu 
knüpfen.
2017 wird die CeBIT noch stärker als bislang den Anwender 
digitaler Lösungen und disruptiver Geschäftsmodelle in den 
Mittelpunkt stellen. Dazu werden branchenorientierte Pro-
gramme entwickelt, die ein fokussiertes Lösungsangebot zu 
den zentralen Fragestellungen einzelner Wirtschaftszweige 
bieten. So werden gezielt Anwender aus den Bereichen Ver-
waltung und öffentlicher Sektor, Gesundheit, Handel und Re-
tail, Automobil sowie Banking und Finanzen angesprochen. 
Ferner werden die einzelnen Themencluster – mit einer stär-
keren Präsentation von Showcases – weiter ausgebaut. Mit 
der Hightech-Nation Japan wird zudem ein Spitzenreiter in 
Sachen Forschung und digitaler Kompetenz Partnerland der 
CeBIT 2017.
Produkte: IT-Dienstleistungen, Kommunikationssysteme, 
Telekommunikation, Computer-Hardware und 
-Software, Banktechnik, Finanzierung, Inter-
net, Informationstechnik, Network Computing, 
Netzwerktechnik, Kartentechnik, Sicherheits- 
technik, Datenschutz, Forschung und Ent- 
wicklung, Dienstleistung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Dresden, Christin Hedrich
(d/c.h.)
Hannover – 20. bis 24. März 2017
Global Ev nt for Digital Business 
CeBIT 2017
Foto: CeBIT 2016/Christin Hedrich
www.fkm.de
Ihre Suche einfach machen. Das ist unsere Stärke. Denn wir liefern Daten, die Klarheit bringen – zertifizierte Messe - 









Die weltweit wichtigste Industriemesse wird vom 24. bis 
28. April 2017 in Hannover ausgerichtet. Die HANNOVER 
MESSE 2017 vereint sieben Leitmessen an einem Ort: In-
dustrial Automation, Energy (inkl. MobiliTec), Digital Factory, 
Industrial Supply und Research & Technology, Motion/Drive 
and Automation, ComVac.
Für die sächsischen Unternehmen wird es 2017 gleich vier An-
gebote von Gemeinschaftsständen geben, die von den säch-
sischen Industrie- und Handelskammern organisiert werden.
Als Kontaktbörse der Zulieferindustrie wird die „Indus- 
trial Supply“ wieder vielfältige Chancen für neue Ge-
schäftsbeziehungen eröffnen. Der etablierte Gemeinschafts- 
stand „Zuliefermarkt Sachsen“ wird auf dieser Messe 
bereits zum 27. Mal organisiert.
Gemeinsam mit dem Institut Chemnitzer Maschinen- und An-
lagenbau e. V. und der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
organisiert die IHK Chemnitz auf der Leitmesse „Research & 
Technology“ einen Gemeinschaftsstand „Technologie aus 
Sachsen“ für Unternehmen, die Forschungsprojekte auf-
bauen, unterstützen und vermarkten. Im Fokus steht 2017 
auf dem Stand das Zusammenspiel von Forschung, Digitali-
sierung und Anwendung.
Das digitale Zusammenspiel verschiedener Schritte in der 
Wertschöpfungskette ist ein zentraler Aspekt der „Digital 
Factory“. Aber nur einer von vielen. Die Leitmesse zeigt, wie 
Produkte virtuell entwickelt werden, wie sich die gesamten 
Daten und Prozesse eines Produktes optimal managen und in 
der virtuellen Realität darstellen lassen, warum und wie ge-
nerative Fertigung den Bau von Prototypen und Einzelteilen 
revolutioniert und wie IT für eine effiziente Einbindung von 
Zulieferern und Kundendienst sorgt. Die sächsischen IHKs 
organisieren dafür erstmals einen Gemeinschaftsstand.
Auf der Internationalen Leitmesse „Energy“ wird die ge-
samte energiewirtschaftliche Wertschöpfungskette an einem 
Ort gezeigt. Themenparks und Foren laden dazu ein, über 
Lösungen für die aktuellen Herausforderungen der Ener-
giebranche zu diskutieren. 
Produkte: (Industrial Supply) Zulieferungen, Metall-
be- und -verarbeitung, Kunststoff, Elektro-
technik/Elektronik
 (Research & Technology) Technologie, For-
schungsprojekte, Wirtschaft 4.0
 (Digital Factory) Informations- und Kommu-
nikationstechnik, integrierte Prozesse
 (Energy) Erneuerbare und konventionelle 
Energietechniken
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
 IHK zu Leipzig, Winnie Sehr
 IHK Dresden, Christin Hedrich
(c/s.f.)
Hannover – 24. bis 28. April 2017
HANNOVER MESSE 2017 – Get new Technology first!
Fachmessen: Industrial Supply, Energy, Research & Technology, Digital Factory
Foto: Hannover Messe
www.chemnitz.ihk.de  International   Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de  International   Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de  International   Messen
www.wfs.saxony.de  Veranstaltungskalender





Die SENSOR+TEST ist das weltweit führende Forum für Sen-
sorik, Mess- und Prüftechnik. 2016 präsentierten 586 Aus-
steller aus 32 Nationen eindrucksvoll das gesamte Spektrum 
der messtechnischen Systemkompetenz vom Sensor bis zur 
Auswertung. Die parallel zur Ausstellung stattfindenden AMA 
Kongresse „SENSOR 2017“ und „IRS² 2017“ begleiten die 
Veranstaltung mit wissenschaftlichen Grundlagen und Aus-
blicken in die Zukunft der Branche.
Die IHKs in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen bieten 
2017 erstmals einen Firmengemeinschaftsstand an. Unter-
nehmen können bereits jetzt ihr Interesse anmelden.
Branche: Sensorelemente, Sensoren, Sensorsysteme 
und sensorische Messgeräte, Dienstleistun-
gen, Forschung und Entwicklung für Sensor-
technologien; Messtechnische Systeme, Ge-
räte, Komponenten und Software; Mess- und 
Prüftechnik für Fahr-/Flugzeugtechnik, Mate-
rial- und Qualitätsprüfung, kundenspezifische 
Mess- und Prüfsysteme; Labormesstechnik, 
Kalibrier-, Analyse- und Prüfgeräte; Kalibrier-
systeme und -dienstleistungen für die Mess- 
und Prüftechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Dresden, Christin Hedrich
 (d/c.h.)
Nürnberg – 30. Mai bis 1. Juni 2017
SENSOR+TEST 2017 




Die deutschen Messen. Wo die Chemie 
stimmt. Und aus internationalen 








Die Region Kaspisches Meer verfügt über große Erdöl- und 
Erdgasvorkommen. Es wird davon ausgegangen, dass die 
dortigen Fördergebiete zukünftig noch weiter an Bedeutung 
gewinnen werden. In Aserbaidschan sind Förderung und Ver-
arbeitung von Erdöl und Erdgas die wichtigsten Wirtschafts-
felder. Auch im Investitionsgeschehen sind die Öl- und Gas-
industrie die stärksten Wachstumsbereiche. Insbesondere 
Aserbaidschans Markt für petrochemische Erzeugnisse ex-
pandiert derzeit. Einige neue Großprojekte in der Petroche-
mie bieten Ausrüstungslieferanten Geschäftschancen. Wei-
tere Wachstumsträger sind alle bedeutenden Wirtschafts- 
sektoren, die Industrie, das Baugewerbe, der Einzelhandel 
und der Agrarsektor.
Im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr organisiert die Wirtschaftsförde-
rung Sachsen GmbH 2017 erstmalig einen „Sachsen-live“-
Gemeinschaftsstand. Die internationale Fachmesse für 
Erdöl- und Gasproduktion gilt als die wichtigste Wirtschafts-
veranstaltung im Land und besitzt gleichzeitig eine große Be-
deutung für den kaspischen Raum. Der Zugang zu den Märk-
ten wie Aserbaidschan, Iran, Russland, Kasachstan wird 
durch die Präsenz zahlreicher Entscheider und durch die pa-
rallel stattfindende Fachkonferenz unterstützt.
Das Dienstleistungsangebot umfasst die gesamte Koordina-
tion des Gemeinschaftsauftrittes, wie u. a. Flächenbuchung, 
Standbau, Öffentlichkeitsarbeit und allgemeiner Dolmet-
scherservice.
Branche: Energiewirtschaft, Schiffbau, Hafenausrüs-
tung, Meerestechnik, Chemie/Petrochemie, 
Maschinen- und Anlagenbau, Dienstleistun-
gen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB) 
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH,
 Sylvia Sadlo, Tel.: 0351 2138-143, 
 E-Mail: sylvia.sadlo@wfs.saxony.de
(wfs) 
Baku – 6. bis 9. Juni 2017
Caspian Oil & Gas 2017
Aserbaidschan
Thema:
Die African Utility Week ist ein Mix aus Konferenz und Mes-
se für afrikanische Energie- und Wasserversorger-Experten 
und Anbieter von Lösungen dieses Bereiches. Sie hat sich zur 
führenden Veranstaltung für die Bereiche Energiegewinnung, 
Erneuerbare Energien und Energieeffizienz für Südafrika und 
die Sub-Sahara Region entwickelt.
Die sächsischen IHKs bieten erstmalig einen Firmengemein-
schaftsstand auf dieser branchenbezogenen Messe an.
Branche: Abwassertechnik, Brenner, Elektronik, Ener-
gieerzeugung, Erneuerbare Energien, Gene-
ratoren, Isoliertechnik, Kabel, LEDs, Licht-
technik, Messtechnik, Nachhaltiges Wohnen, 
Photovoltaik, Pumpen, Regel- und Steuer-
technik, Sensortechnik, Sicherheitstechnik, 
Software, Solartechnik, Transformatoren, 
Turbinen, Ventile, Wasserkraft, Wassertech-
nik, Wasserversorgung, Windkraft
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
 (c/s.f.)
Kapstadt – 16. bis 18. Mai 2016
Südafrika
African Utility Week – Power & Water Exhibition





Messeunternehmerreise zum SAE World Congress
Society of Automotive Engineers International Congress and Exposition
Detroit – 4. bis 6. April 2017
Die Veranstaltung der SAE – Society of Automotive Engineers – ist international der größte und wichtigste Kongress für 
die globalen OEMs, Top-Tier-Lieferanten sowie Entwicklungspartner. Sie dient internationalen Entscheidungsträgern der 
Automobilindustrie mit über 1.500 Präsentationen und die begleitende Fachausstellung als Plattform, um gemeinsam Ant-
worten auf aktuelle und künftige Herausforderungen der Mobilität zu finden. Mehr als 9.000 Fachbesucher zieht es jähr-
lich nach Detroit, das Zentrum der Automobilindustrie in USA.
Die nordamerikanische Automobilindustrie erfuhr in den letzten fünf Jahren ein beständiges Wachstum, welches die Re-
gion zu einem der wichtigsten Märkte für globale OEMs, Zulieferer und Service-Unternehmen macht. Infolgedessen sind 
viele der führenden Automobilhersteller im nordamerikanischen Automobilmarkt vertreten. Die Autoindustrie gehört zu 
den wichtigsten Industrien und Arbeitgebern der USA. Grund genug also, sich diesen hochinteressanten Markt einmal 
genauer anzuschauen.
Die sächsischen IHKs bieten interessierten Unternehmen eine Messeunternehmerreise an. Damit wird kleinen und mit-
telständischen Unternehmen, insbesondere Automobilzulieferern der gesamten Lieferkette (Tier1, Tier2, Tier3), der Ma-
schinen- und Werkzeugproduktion sowie sonstigen Zulieferern die Möglichkeit geboten, den nordamerikanischen Markt 
näher kennenzulernen.
Kontakt und weitere Informationen:
IHK Chemnitz, Ronny Kunert-Hans, Tel.: 0375 814-2240, E-Mail: ronny.kunert-hans@chemnitz.ihk.de
Thema:
Die Türkei ist einer der attraktivsten Auslandsmärkte in der 
Energiebranche. Die seit 22 Jahren in Istanbul stattfindende 
Messe ICCI – die internationale Messe für erneuerbare und 
konventionelle Energieerzeugung, Energieversorgung, Über-
tragung, Verteilung und Speicherung – ist die größte Energie-
messe der Türkei mit über 400 Ausstellern. 2014 verzeich-
nete die Messe rund 16.000 Fachbesucher aus dem In- und 
Ausland.
Die sächsischen IHKs planen mit Unterstützung der AHK 
Türkei und der Hannover Messe International GmbH einen 
Gemeinschaftsstand für Unternehmen aus Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen. Der Gemeinschaftsstand bietet 
die Möglichkeit, die starken wirtschaftlichen und wissen-
schaftlichen Potenziale der hiesigen Energietechnikunter-
nehmen international zu präsentieren sowie für den Standort 
zu werben. Die teilnehmenden Firmen erhalten Zugang zum 
Wachstumsmarkt Türkei mit Ausstrahlung auf die gesamte 
Region des Nahen und Mittleren Ostens.
Die Organisation des Gemeinschaftsstandes ist ein wichtiger 
Beitrag zur Exportförderung von KMU und zum Ausbau der 
Wirtschaftsbeziehungen mit der Türkei. Der Stand bietet den 
Unternehmen zahlreiche Dienstleistungen wie Infrastruktur 
und Service, Beratungspersonal, Dolmetscher und Hostessen.
Im Vorfeld der Messe können mit Unterstützung der Partner 
vor Ort gezielt Kooperationspartner und Exportmöglichkeiten 
akquiriert werden.
Produkte: Erneuerbare Energien, konventionelle Energi-
en, Ausrüstungen, Technologien, Planungen, 
Consulting, Dienstleistungen, Umweltschutz
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
Istanbul – 3. bis 5. Mai 2017
Türkei
ICCI





 Internationale Fachmesse für Medizin technik und 
Krankenhausausstattung
Dubai/VAE – 31. Januar bis 2. Februar 2017
Branchen: Medizintechnik, Life Science
NY NOW 
 THE MARKET FOR HANDMADE + NEW + HOME + LIFESTYLE
New York/USA – 5. bis 8. Februar 2017
Branchen: Handwerk
Week van de Bouw  
with BouwBeurs, Gevel, Interior Innovations
Utrecht/Niederlande – 6. bis 10. Februar 2017
Branchen: Handwerk
Mitteldeutsche Handwerksmesse
Leipzig – 11. bis 19. Februar 2017
Branchen: Handwerk
nano tech  
International Energy & Environment Fair and Conference
Tokio/Japan – 15. bis 17. Februar 2017
Branchen: Mikroelektronik
Batibouw 
 Internationale Ausstellung für Baustoffe, Renovierung und 
 Inneneinrichtung




Mexiko Stadt/Mexiko – 7. bis 10. März 2017
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
JEC World Composites Show & Conference
Paris/Frankreich – 14. bis 16. März 2017
Branchen: Verbundstoffe, Maschinen, Werkzeuge, 
Ober flächentechnik
terratec
Leipzig – 5. bis 7. April 2017
Branchen: Entsorgung, Kreislauf- und Ressourcenwirtschaft
Auto Shanghai  
Shanghai International Automobile Industry Exhibition
Shanghai/VR China – 18. bis 27. April 2017
Branchen: Automobilersatzteile, Fertigungsanlagen, 
Karosserien, Kontrolleinrichtungen, Kraftfahrzeuge, Motoren
transport logistic
München – 9. bis 12. Mai 2017
Branchen: Transportwesen, Mobilität
Metalloobrabotka
Moskau/Russland – 15. bis 19. Mai 2017
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau, Metallbe- und 
-verarbeitung
intersolar EUROPE/ees EUROPE
München – 31. Mai bis 2. Juni 2017
Branchen: Umwelttechnik/Energie
Interior Lifestyle TOKYO
Tokio/Japan – 14. bis 16. Juni 2016
Branchen: Lifestyle
MTA VIETNAM
Ho-Chi-Minh-Stadt/Vietnam – 4. bis 7. Juli 2017
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau





Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für Sie interes-
santen Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax oder per E-Mail zurück. Wir übersenden Ihnen dazu gern die 
Informations- und Anmeldeunterlagen.
IHK Chemnitz 0371/6900-191241  sandra.furka@chemnitz.ihk.de
IHK Dresden 0351/2802-7185 hedrich.christin@dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 sehr@leipzig.ihk.de
Bitte per Fax oder per 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an:
2017
31.01. – 02.02. Arab Health, Dubai/VAE
05.02. – 08.02. NY NOW – THE MARKET FOR HAND-
MADE + NEW + HOME + LIFESTYLE, 
New York/USA
06.02. – 10.02. Week van de Bouw, 
Utrecht/ Niederlande
11.02. – 19.02. Mitteldeutsche Handwerksmesse, 
Leipzig
15.02. – 17.02. nano tech, Tokio/Japan
16.02. – 26.02. Batibouw, Brüssel/Belgien
07.03. – 10.03. inTEC, Leipzig
07.03. – 10.03. Z – Internationale Zuliefermesse,  
Leipzig
07.03. – 10.03. TECMA, Mexico City/Mexiko
14.03. – 16.03. JEC World Composites Show & 
 Conference, Paris/Frankreich 
20.03. – 24.03. CeBIT, Hannover
04.04. – 06.04. SAE Detroit/USA
05.04. – 07.04. terratec, Leipzig
24.04. – 28.04. HANNOVER MESSE 
Leitmesse Industrial Supply
24.04. – 28.04. HANNOVER MESSE 
Leitmesse Research & Technology
24.04. – 28.04. HANNOVER MESSE  
Leitmesse Digital Factory
24.04. – 28.04. HANNOVER MESSE 
Leitmesse Energy
03.05. – 05.05. ICCI, Istanbul/Türkei
09.05. – 12.05. transport logistic, München
15.05. – 19.05. Metalloobrabotka, Moskau/Russland
16.05. – 18.05. African Utility Week, 
Kapstadt/Südafrika
30.05. – 01.06. Sensor+Test, Nürnberg
31.05. – 02.06. intersolar EUROPE/ees EUROPE, 
München
06.06. – 09.06. Caspian Oil & Gas Incorp. Refining & 
Petrochemicals, Baku/Aserbaidschan





Exportzölle auf bestimmte Metallerzeugnisse und 
Abfälle verlängert
Ägypten erhebt zunächst bis September 2017 weiterhin spezi-
fische Exportzölle auf bestimmte Metallerzeugnisse sowie de-
ren Abfälle und Schrott. Bei den Metallen handelt es sich um 
Kupfer, Blei, Aluminium, Eisen und Stahl sowie Zink. Die Ex-
portzölle betragen je nach Erzeugnis zwischen 650 ägypt£/t 
(für Eisen und Stahl) und 7.500 ägypt£/t (für Kupfer). Ein ägyp-
tisches Pfund entspricht ca. 6 Cent (Euro-Cent).
Für Kunststoffabfälle (außer Granulat) ist ein Exportzoll von 
1.600 ägypt£/t zu entrichten. Bei Abfällen von Papier und Kar-
ton werden 1.400 ägypt£/t erhoben.
Lieferungen, die zur Warenproduktion in einer der in Ägypten 
liegenden Freizonen bestimmt sind, sind von den Exportzöllen 
nicht betroffen.
GTAI vom 28.10.2016 (c/w.r.)
LÄNDERINFORMATIONEN
EU – Antidumpingmaßnahmen
Die von Antidumpingmaßnahmen der EU betroffenen Waren sind im Oktober 2016:
 Nahtlose Rohre aus Eisen oder Stahl – Russland und Ukraine: Bekanntmachung des bevorstehenden Außerkrafttretens
 Zeolith-A-Pulver – Bosnien und Herzegowina: Einstellung der teilweisen Wiederaufnahme des Verfahrens
 Grobbleche aus nicht legiertem oder anderem legierten Stahl – China: Einführung eines vorläufigen Antidumpingzolls; Einstel-
lung der zollamtlichen Erfassung
 Warmgewalzte Flacherzeugnisse aus Eisen, nicht legiertem Stahl oder legiertem Stahl – China: Einführung eines vorläufigen 
Antidumpingzolls
 Manuelle Palettenhubwagen und wesentliche Teile davon – China: Einleitung einer Auslaufüberprüfung
 Hochfeste Garne aus Polyester – China: Einleitung einer teilweisen Interimsüberprüfung
 Gegossene Rohrformstücke, Rohrverschlussstücke und Rohrverbindungsstücke, mit Gewinde, aus verformbarem Gusseisen – 
China und Thailand: Bekanntmachung zum Urteil des Gerichts der Europäischen Union in der Rechtssache T-424/13 Jinan 
Meide Casting Co. Ltd/Rat; teilweise Wiederaufnahme der Antidumpinguntersuchung
 Bestimmte zubereitete oder haltbar gemachte Zitrusfrüchte (Mandarinen usw.) – China: Umfirmierung eines Unternehmens, 
für das ein unternehmensspezifischer Antidumpingzoll gilt
Detaillierte Informationen zu Antidumpingmaßnahmen erhalten interessierte Unternehmen bei der Handelskammer Hamburg – 




Einfuhrverbot für Krafträder mit Zweitaktmotoren
Seit dem 10.10.2016 ist in Ägypten die Einfuhr von Krafträdern 
mit Zweitaktmotor verboten. In der Einfuhrverbotsliste in An-
hang I der Durchführungsbestimmungen zum Import and Ex-
port Law 118/2005 waren bislang lediglich Zweitaktkrafträder 
ohne Öleinspritzpumpe aufgeführt.
GTAI vom 28.10.2016 (c/w.r.)
Die Artikel von Germany Trade and Invest (gtai) finden sie 
so: Auf der Startseite von www.gtai.de wählen Sie das 
Geschäftsfeld > Exportförderung. Weiter mit > Rechts- 
und Zollinformationen > Mehr aus 6.700 Beiträgen 
www.gtai.de (Trade > Recht-Zoll > Suche). Im Bereich 
Recht & Zoll (linke Spalte) auswählen: Wirtschafts- & 
Steuerrecht – oder – Zoll. In der mittleren Spalte rechts 
von „Suchbegriff“ das gewünschte Land auswählen 




Verboten und Beschränkungen. Sie können jeweils kostenlos 
nach vorheriger Registrierung heruntergeladen werden.
– Iran: GTAI vom 17.10.2016
– Russische Föderation: GTAI vom 24.10.2016
– Kuba: GTAI vom 17.10.2016
– Mazedonien: GTAI vom 24.10.2016
– Kamerun: GTAI vom 04.11.2016
(c/w.r.)
LÄNDERINFORMATIONEN
Iran | Russische Föderation | Kuba | Mazedonien | Kamerun
Irland
Russische Föderation Südafrika
Merkblätter über gewerbliche Wareneinfuhren
Germany Trade and Invest (GTAI) hat neue Zollmerkblätter für 
die Russische Föderation, für Mazedonien und Kamerun ver-
öffentlicht. Sie bieten deutschen Exporteuren einen Überblick 
über die aktuellen Zoll- und Einfuhrbestimmungen. Neben 
einer Darstellung handelspolitischer Rahmenbedingungen 
enthalten die Broschüren Details zu Zollverfahren, Waren-
begleitpapieren, Einfuhrabgaben sowie produktspezifischen 
Unternehmen müssen Bauabzugssteuer beachten
Die in Irland zu entrichtende Bauabzugssteuer („Relevant Con-
tract Tax“) müssen deutsche Unternehmen, die Bauleistungen 
in Irland erbringen, „auf dem Schirm“ haben. Fehlende Regis-
trierungen können empfindliche Strafzahlungen nach sich zie-
hen.
Die Erbringung grenzüberschreitender Dienstleistungen ist in 
Irland reibungslos und unbürokratisch möglich. So zutreffend 
dieser Satz in mancherlei Hinsicht sein mag, sollte er doch 
nicht dazu verleiten, sich von Registrierungs- und Meldepflich-
ten gänzlich verschont zu wähnen.
Von besonderer Bedeutung ist in diesem Zusammenhang die 
Bauabzugssteuer („Relevant Contract Tax“). Um sicherzustel-
len, dass alle in der Baubranche aktiven Unternehmen und 
Personen steuerlich korrekt erfasst und registriert werden, 
besteht eine entsprechende Registrierungs- und Meldepflicht.
Anwendbar ist die „Relevant Contract Tax“ auf Zahlungen, die 
von einem Hauptunternehmer an einen Subunternehmer ge-
leistet werden, sofern dies im Rahmen eines „Relevant Con-
tract“ erfolgt. Hierzu zählen Verträge über die Herstellung, 
Instandsetzung, Änderung oder Beseitigung von Bauwerken. 
Außerdem sind auch Handlungen im Umfeld solcher Leistun-
gen erfasst, wie zum Beispiel Gerüst- und Reinigungsarbei-
ten, sowie Verträge über fleischverarbeitende sowie forstwirt-
schaftliche Tätigkeiten. Auch das Mieten von Baumaschinen 
sowie der Transport von Baumaterial zur Baustelle sind in die 
Regelungen einbezogen. Nicht relevant sind dagegen Arbeits-
verträge.
Hauptunternehmer ist sowohl derjenige, der einen Subunter-
nehmer beauftragt, als auch derjenige, der als Subunterneh-
mer die geschuldeten Leistungen seinerseits an einen weite-
ren Subunternehmer weitergibt. Nähere Informationen sind im 
Artikel der GTAI zu finden.
GTAI vom 25.10.2016 (c/w.r.)
Lebensmittelsanktionen gegen die Türkei gelockert
Seit Oktober hat die russische Regierung die zum Jahresan-
fang eingeführten Lebensmittelsanktionen gegen die Türkei 
gelockert. 
Wieder zur Einfuhr erlaubt sind Apfelsinen (Warennummer 
0805.10) und Mandarinen (Warennummer 0805.20) sowie Ap-
rikosen (Warennummer 0809.10), Pfirsiche, Nektarinen (Wa-
rennummer 0809.30) und Pflaumen (Warennummer 0809.40) 
mit Ursprung in der Türkei.
GTAI vom 19.10.2016 (c/w.r.)
Freihandelsabkommen zwischen SACU und MERCOSUR
Das bereits unterzeichnete Freihandelsabkommen zwischen 
der Zollunion des südlichen Afrikas (Southern African Customs 
Union – SACU), bestehend aus den Ländern Südafrika, Botsu-
ana, Lesotho, Namibia und Swasiland und den MERCOSUR-
Ländern Argentinien, Brasilien, Paraguay und Uruguay ist zum 
01.04.2016 rückwirkend in Kraft getreten. Das Abkommen 
sieht Zollpräferenzen für jeweils ca. 1.000 Tariflinien beider 
Vertragsparteien mit Präferenzmargen von 10 Prozent, 25 Pro-
zent, 50 Prozent und 100 Prozent vor.
GTAI vom 27.10.2016 (c/w.r.)
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Fort- und Weiterbildung
Neuerungen beim Zoll und der Exportkontrolle 2017
Thema:
 Neuerungen und Änderungen für 2017, u. a. Umsetzung 
des Unionszollkodex
 Globalisierung der Exportkontrolle – aktuelle Anforde-
rungen an das Exportkontrollmanagement im Unter- 
nehmen – Prüferfordernisse
 Anpassung und Optimierung des Zollmanagements 
 Neuerungen im Ursprungs- und Präferenzrecht 
 Neuerungen bei der Umsatzsteuer im Auslandsgeschäft
Entgelt: 150,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 12. Januar 2017
Anmeldung: Susann Hopf, Tel.: 03741 214-3401,  
E-Mail: susann.hopf@chemnitz.ihk.de 
Ort: IHK Chemnitz, 
Regionalkammer Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 17. und 18. Januar 2017
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de 
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
Termin: 2. Februar 2017, 09:00 – 16:00 Uhr
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
E-Mail: katrin.heldt@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 9. Februar 2017




Ursprungszeugnisse online beantragen – 






















Änderungen im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 2016/2017
Thema:
Vortragsveranstaltung u. a. zu den Themen:
 Umsetzung der Übergangsvorschriften und erste Erfah-
rungen zum Unions-Zollkodex 
 Änderungen bei den Präferenzmaßnahmen
 Sachstand der neuen Freihandelsabkommen
 Änderungen im Bereich der Exportkontrolle durch  
neue Dual-Use-Verordnung 
Entgelt: 60,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Kammersaal, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 17. Januar 2017, zwei Termine mit identi-
schem Inhalt: 09:00 – 13:00 Uhr sowie
14:00 – 18:00 Uhr
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Aktuelle Umsatzsteuerfragen im internationalen Geschäft
Thema:
 Aktuelle Gesetzesänderungen, Rechtsprechung und 
Verwaltungsanweisungen
 Neues zur rückwirkenden Rechnungsberichtigung
 Personengesellschaften als Organgesellschaft
 Verschärfungen im Bereich des Vorsteuerabzuges und 
der Rechnungslegungskriterien
 Innergemeinschaftliche Lieferung 
Referentin: Annette Pogodda-Grünwald, BDO AG Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Berlin
Entgelt: 70,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Kammersaal, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 25. Januar 2017, 09:00 – 15:00 Uhr
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Aktuelle Änderungen im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 2016/2017
Thema:
Die „Pflichtveranstaltung“ für alle, die sich kurz und kompakt 
über alle wesentlichen Neuerungen im Zoll- und Außenwirt-
schaftsrecht informieren wollen.
 Statistik, Berichte, HS
 Außenwirtschaftsrecht
 Zollrecht
 Warenursprung und Präferenzen
 EU und Internationales
 Förderung und Internetquellen
Entgelt: 90,00 EUR
Ort: IHK Geschäftsstelle Zittau, 
Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau
Termin: 25. Januar 2017, 10:00 – 15:00 Uhr
Ort: IHK Geschäftsstelle Görlitz, 
Jakobstraße 14, 02826 Görlitz
Termin: 26. Januar 2017, 10:00 – 15:00 Uhr
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 27. Januar 2017, 09:00 – 14:00 Uhr 





Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis*
Business Knigge international 31.05.2017 225 EUR
Die dokumentäre Abwicklung des Auslandsgeschäftes 20.03.2017 225 EUR
Erfolgsfaktoren für die Erschließung ausländischer Märkte 04.04.2017 250 EUR
Exportkontrolle aktuell – Ausfuhrkontrollvorschriften verschärft 09.02.2017 225 EUR
Exportmanagement von A–Z 01.03.2017 225 EUR
Grundlagen der interkulturellen Kommunikation 15.03.2017 225 EUR
Importieren, aber richtig! 11.05.2017 225 EUR
INCOTERMS® 2010 in der täglichen Praxis sicher beherrschen 31.03.2017 250 EUR
Interkulturelles Training: Arabisch-islamische Staaten 05.04.2017 225 EUR
Interkulturelles Training: China und Indien 03.05.2017 225 EUR
Neuerungen und Änderungen im Zoll und bei der Exportkontrolle 2017 11.01.2017 225 EUR
Präferenzen nutzen – Zölle sparen 27.02.2017 225 EUR
Praktischer Umgang mit Lieferantenerklärungen 21.03.2017 225 EUR
Richtig tarifieren 18.05.2017 225 EUR
Sonderfälle der Zollabwicklung: Muster, Reparaturen, Garantie,  
Ersatzlieferungen – Wahl der geeigneten Zollverfahren und die  
praktische Abwicklung
31.05.2017 225 EUR
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 25.04.2017 225 EUR
US (Re-)Exportkontrollrecht für die deutsche Geschäftspraxis 09.05.2017 225 EUR
Verbringung und Ausfuhr von Ersatzteilen 27.04.2017 225 EUR
Versand – Zoll – Logistik im Auslandsgeschäft 22.03.2017 225 EUR
Vertrieb in internationalen Märkten 07.03.2017 250 EUR
Zoll- und Ausfuhrverantwortung im Unternehmen 08.03.2017 225 EUR
Zollseminar für Einsteiger 07.02.2017 225 EUR
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartnerin  Ort 
Cornelia Seifert IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-663  Mügelner Straße 40







Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren kann gesetzlichen Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außenwirtschaftsver-
ordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils eigenverantwortlich 
zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
 Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu 
Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, 
keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. Nachfragen 
vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage über die Bonität 
der anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Katja Hönig,
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 




Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text gesondert 





Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und Nach-
fragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Wir empfehlen Ihnen, vor 
Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
Bulgarien
 Medizinische Ausrüstung und 
 Verbrauchsmaterial 
 Chiffre-Nr. L/EEN-16-073
Auf den Vertrieb von innovativen medizinischen Ausrüstun-
gen und Verbrauchsmaterial an Krankenhäuser, Kliniken, 
Laboratorien etc. spezialisiertes Handelsunternehmen sucht 
neue, potenzielle Partner, Hersteller von innovativen medi-
zinischen Geräten, Instrumenten und allgemeinen Kranken-
haus-Einwegartikeln, z. B. für Invasive Kardiologie (Stents, 
Katheder, Ballons), Orthopädie (künstliche Gelenke, Prothe-
sen), Ausrüstung für Dekontamination und Zerkleinern von 
Krankenhausabfall, allgemeine Chirurgie und In-vitro-Labo-




 Patentierte Fugen-Clips zum Kabelverlegen 
 Chiffre-Nr. L/EEN-16-076
Dänisches Unternehmen, welches patentierte, einfach zu 
handhabende Fugenclips für das zeitsparende Verlegen von 
Installationsleitungen in gefrästen Fugen und Fixkanälen 
herstellt, sucht Großhändler in Deutschland und dem Ver-
einigten Königreich, die am Vertrieb an professionelle Elek-
triker und Installateure interessiert sind. Die Produkte sind 
IPR-geschützt in der EU, in Norwegen und der Schweiz. Das 




Diese werden in Packungen à 25 – 50 Stück verkauft. Au-




 Ghanaisches Handelsunternehmen sucht
 Handelsvertreter 
 Chiffre-Nr. DD-A-16-47
Ein ghanaisches Handelsunternehmen sucht Handelsvertre-
ter in Deutschland. Die Produktpalette umfasst u. a. Gewür-




 Hersteller für patentiertes Bohrwerkzeug 
 gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-16-078
Britisches Unternehmen hat ein Gerät entwickelt, das vierecki-
ge Löcher ausschneidet – für das Einbringen von Elektro- oder 
Datensteckdosen (Einfach- oder Doppelsteckdosen) innerhalb 
weniger Sekunden. Das Werkzeug wird an einer Handbohr-
maschine befestigt wie ein normaler Bohrer. Gesucht wird ein 
Hersteller für dieses patentierte Werkzeug, der in der Lage ist, 
sowohl die maschinenbearbeiteten Metall- als auch die ge-
formten Kunststoffteile und die Montage im Rahmen einer 
Produktionsvereinbarung zu realisieren. Eines der Metallteile 
erfordert eine 5-Achsen-CNC-Maschine. Der Einführungsauf-
trag umfasst 1.000 Werkzeuge. Der gesuchte Partner sollte 
jedoch die Kapazität haben, das Produkt später in Stückzah-
len bis zu 10.000 pro Monat zu produzieren.
Korresp.: engl.
Italien 
 Individuell hergestellte Fahrräder
 Chiffre-Nr. L/EEN-16-075
Kleines italienisches Unternehmen, spezialisiert auf individu-
elle, handwerklich gefertigte Fahrräder seit 1920, sucht Ver-
triebspartner (Fahrradhändler). Das Unternehmen ist einer der 
führenden Fahrradhersteller in Italien und auch gut auf dem 
internationalen Markt positioniert. Die Produkte erfüllen spezi-
fische Kundenanforderungen, nicht nur, was die Konstruktion 
des Rahmens, sondern auch die Auswahl der Komponenten be-
trifft. So erhält jeder Kunde sein einzigartiges, sehr persönliches 
Produkt. Jedes Fahrrad hat eine gedruckte Seriennummer auf 
dem Rahmen und eine persönliche Karte weist den Besitz am 
Fahrrad aus. Das Unternehmen hat außerdem ein eingebettetes 
Block-on-System entwickelt, welches das Rad vor dem Stehlen 
beim Parken schützt. Geliefert werden 50 Prozent der Produk-
tion nach Europa und darüber hinaus, z. B. nach Thailand, Korea, 
Japan, Norwegen, Singapur, dem Vereinigten Königreich, Frank-
reich, Spanien, Russland, den USA, Kanada und Brasilien.
Korresp.: engl., dt., frz., span., it.
Niederlande
 Vertriebspartner gesucht für faltbaren
 Großvolumencontainer 
 Chiffre-Nr. L/EEN-16-074
Niederländisches Unternehmen, spezialisiert auf inno-
vative Containerlösungen, hat einen faltbaren 40-Fuß-
Großvolumen-Container entwickelt, der Geld und Zeit 
spart. Dabei haben vier gefaltete (und gebündelte) Con-
tainer exakt die gleiche Dimension wie ein Standardcon-
tainer. Durchschnittlich 20 Prozent der See-Container 
und ca. 40 Prozent der Land-Container sind leer und es 
erfordert viel Zeit und Geld, diese Ladung umzupositi-
onieren. Es ist das erste Unternehmen weltweit, das die 
ISO-Zertifizierung für einen faltbaren Großvolumen-Con-
tainer erfolgreich absolviert hat. Die Zertifizierung prüft, 
ob der faltbare Stahlcontainer die gleichen Anforderun-
gen erfüllt wie ein normaler Container. Das Unternehmen 
sucht Handelsvertreter für den Markteintritt weltweit. 
Weiterhin bietet das Unternehmen Lizenzvereinbarungen 







 Polnische Gänsezucht – Vertriebspartner
 in Sachsen gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-16-46
Ein mittelständischer Produzent von Gänsefleisch, speziali- 
siert auf die traditionelle und natürliche Verarbeitung, sucht 
nach Handels- und Vertriebspartnern in Deutschland. Das 
Unternehmen vertreibt bereits seit 20 Jahren seine eigenen 
Produkte auf dem polnischen Markt. Besonders unter Fein-
schmeckern werden die Spezialitäten sehr geschätzt. Das 




 Vertriebsangebot für Baumaterialien 
 Chiffre-Nr. L/EEN-16-077
Unternehmen aus der Uljanowsker Region, spezialisiert 
seit zehn Jahren auf den Großhandel und den Vertrieb von 
Baustoffen, wie Wärmeisolierung, Holz, Fassaden- und 
Veredelungsmaterialien, Farben und Lacken, sucht Her-
steller von Baumaterialien für eine Kooperation im Rah-
men einer Vertriebsvereinbarung. Besonderes Interesse 
besteht an professionellen Befestigungs- und Fixierungs-
systemen (Perforation, Stanz-Trenn-Systeme, Verbinder 
für Holzkonstruktionen, chemisches Verbinden, tech-
nisch-industrielle Fixierung etc.), Bausystemen (Beda-
chung, Isolierung, Innengestaltung, Zimmerei, Drainage-
systeme, Jauchegruben, Universalfolien, Membrane etc.)
Korresp.: engl., russ. 
 Kooperation bei der Entwicklung und 
 dem Vertrieb von Holzspielplätzen
 Chiffre-Nr. L-16-016
Eine 2008 gegründete Unternehmensgruppe in Wolgo-
grad befasst sich mit dem Bau von Kinderspielplätzen 
aus Holz und vertreibt die Produkte in verschiedenen rus-
sischen Regionen. Das Unternehmen hat ein gut entwi-
ckeltes Netzwerk, sowohl mit staatlichen und regionalen 
Auftraggebern als auch mit potenziellen Kunden. Das Un-
ternehmen sucht einen Partner in Deutschland zwecks 
der Erarbeitung gemeinsamer Konzepte für Kinderspiel-
plätze und dem gemeinsamen Vertrieb in Russland.
Korresp.: russ., dt.
 Kooperation in Wiegetechnik und 
 modularen Gebäudesystemen
 Chiffre-Nr. L-16-017
Eine Holding in Wolgograd sucht Partner in Deutschland. 
Die Holding besteht aus zwei Unternehmen:
 Wolgograder Betrieb für Wägetechnik produziert In-
dustriewaagen für Kraftfahrzeuge, für Schienenver-
kehr, Systeme für diverse Verpackungen sowie Veteri-
närstationen.
 Produktionsunternehmen stellt eine breite Palette an 
vorgefertigten modularen Gebäuden und Industriehal-
len her.
Beide Unternehmen beschäftigen hochqualifizierte Mit-
arbeiter (Ingenieure, technische Mitarbeiter und hoch-
qualifizierte Arbeitskräfte). Die wichtigsten Kunden sind 
landwirtschaftliche und industrielle Unternehmen im 
europäischen Teil Russlands. Das Unternehmen hat für 
deutsche potenzielle Partner folgende Kooperationsvor-
schläge:
1. Moderne technologische Lösungen bei der Herstellung 
 von Waagen und Wiegetechnik 
2. Gründung eines Gemeinschaftsunternehmens zwecks 
 der Montage und Wartung von Anlagen sowie Enginee- 
 ring für Erstellung, Konstruktion und Verarbeitung von 
 landwirtschaftlichen Erzeugnissen
3. Herstellung von verschiedenen dezentralen modularen 
 Systemen (z. B. für Verpackung von landwirtschaftlichen 
 Erzeugnissen, Stromversorgung etc.)
4. Bau von schnell zu errichtenden modularen Systemen 
 zum Wohnen oder Arbeiten
5. Eröffnung einer Repräsentanz eines deutschen Unter- 
 nehmens in Russland
6. Gewährleistung von Dienstleistungen bezüglich der War- 
 tung verschiedener Geräte
Interessierte deutsche Partner sind gern zu Produkti-




 Hersteller von hydraulischen Zylindern
 sucht Partner für Vertrieb 
 Chiffre-Nr. DD-A-16-48_EEN
Das Unternehmen aus Singapur ist ein etablierter Herstel-
ler von Hochdruck-Zylindern. Es sucht zum einen nach Part-
nern in Europa für einen Distributionsvertrag. Zum anderen 
möchte es eine Joint-Venture-Vereinbarung mit einem euro-
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Geschäftsverbindungen
päischen Unternehmen abschließen. Drittens bietet es eine 
Beteiligung am Unternehmen durch einen M&A-Vertrag.
Das Unternehmen hat Produktionsstätten in Singapur und 
China mit einer Anlagengröße von 10.000 Quadratmetern 
und einer Belegschaft von rund 70 Mitarbeitern. Die Endpro-
dukte sind einsetzbar im Baugewerbe, Marine-Bereich, Erdöl 
und -gas, Abfall-Management und Landwirtschaft.
Korresp.: engl.
Tschechische Republik
 Technologien für Abwasserbehandlungsanlagen
 Chiffre-Nr. EG1016 CZ01 
Tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf Technologien 
für die Abwasserbehandlung, sucht Kontakt zu Handelsver-
tretern und Händlern von Abwasseranlagen. Das Unterneh-
men entwickelt kundenspezifische Technologien für die Ab-
wasserbehandlung und besitzt große Erfahrung im Bereich 
Mikrofiltration. 
Korresp.: dt.
 Forschungszentrum sucht Partner
 Chiffre-Nr. EG1016 CZ02
Ein tschechisches Technologieforschungszentrum, speziali- 
siert auf Entwicklungen im Bereich Energetik, Metallbear-
beitung und Automatisierung, sucht Partner (Unternehmen 
oder Universitäten) im Bereich Maschinenbau und Stahl-
konstruktion. 
Korresp.: dt.
 Installation von Klima-, Lüftungs- und 
 Heizungsanlagen
 Chiffre-Nr. EG1016 CZ03
Tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Installati-
on von Klima- und Belüftungsanlagen, bietet seine Dienst-
leistungen als Subunternehmer an. Das Unternehmen liefert 
und installiert Produkte und Systeme, die den Anforderun-
gen des tschechischen und europäischen Marktes entspre-
chen. Das Unternehmen ist ISO 9001-zertifiziert. 
Korresp.: dt.
Ungarn
 Handgefertigte Keramikfliesen 
 Chiffre-Nr. EG1016 HU01
Ungarisches Unternehmen, spezialisiert auf handgefertigte 
Keramikfliesen, sucht Vertriebspartner in Deutschland. Die 
Wand- und Bodenfliesen sind für den Innen- und Außenbe-
reich geeignet. Das Unternehmen hat bereits Vertretungen in 
Italien, Schweden und Österreich. 
Korresp.: engl.
 Effiziente Solarkollektoren
 Chiffre-Nr. EG1016 HU02
Ein ungarisches Unternehmen fertigt spezielle Solarkol-
lektoren, die mittels neuer Technologie eine Effizienz von 
80 Prozent ohne Wärmeverluste bieten. Gesucht werden 
Händler oder Lizenzvereinbarungen mit Herstellern, die 
die Solarkollektoren fertigen möchten. 
Korresp.: engl.
enterprise europe
Das Enterprise Europe Network –  
Unterstützung für Unternehmen weltweit
Weitere Informationen und Ansprechpartner unter: 
    www.een-sachsen.eu
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Außenwirtschaftspraxis
Tipps von ATLAS bis Zollwert
In loser Folge erhalten Einsteiger und 
neue Mitarbeiter der Zollabteilung Kurz-
informationen und Definitionen zu Fach-
begriffen und Hinweise zu Informations-
möglichkeiten.
CMR-Frachtbrief
Das CMR-Abkommen ist das völker-
rechtliche „Übereinkommen über den 
Beförderungsvertrag im internationalen 
Straßengüterverkehr“ (Convention rela-
tive au Contrat de transport internati-
onal des marchandises par route). Die 
Bundesrepublik Deutschland ist Ver-
tragsstaat dieses Abkommens. Es wird 
für Verträge über die entgeltliche Beför-
derung von Gütern auf der Straße zwi-
schen zwei verschiedenen Staaten an-
gewendet, wenn mindestens ein Land 
CMR-Vertragsstaat ist.
Der Beförderungsvertrag zwischen Ab-
sender und Frachtführer wird im Fracht-
brief festgehalten. In der Praxis wird der 
CMR-Frachtbrief meist vom Absender 
der Waren ausgefüllt. Dieser trägt die 
Verantwortung für das Ausfüllen der Fel-
der 1–15 und 21–22. Absender im Sinne 
des CMR-Abkommens ist, wer mit dem 
Frachtführer einen Beförderungsvertrag 
abschließt. Für die Felder 16–19 und 23 
ist der Frachtführer verantwortlich. 
Der Frachtbrief enthält alle für die Trans-
portabwicklung wesentlichen Daten. Er 
dient als Beweisurkunde über den Ab-
schluss und den Inhalt des Beförde-
rungsvertrages sowie für die Übernah-
me des Gutes durch den Frachtführer. 
Der Empfänger bestätigt durch Unter-
schrift die Entgegennahme des Gutes.
Als Nachweis anstatt der Gelangensbe-
stätigung wird ein CMR-Frachtbrief als 
Versendungsbeleg nur anerkannt, wenn 
der Absender (oder ein von ihm Beauf-
tragter, z. B. ein Lagerhalter) als Auf-
traggeber des Frachtführers in Feld 22 
des CMR-Frachtbriefs und der Waren-
empfänger (oder ein von ihm Beauftrag-
ter) in Feld 24 des CMR-Frachtbriefs un-
terzeichnet hat.
Dokumente im Außenhandel
Sie dienen im grenzüberschreitenden 
Handel als Nachweis über die Lieferung 
der Waren durch den Exporteur. Sie in-
formieren den Importeur über die Ware 
und ermöglichen ihm deren Übernah-
me. Dazu gehören Handelsrechnung, 
Frachtbrief, Versicherungspolicen, aber 
auch Packliste, Qualitätszeugnisse, 
Analysenzertifikate, Zollfaktura oder Ur-
sprungszeugnisse.
Die Behörden vieler Staaten verlangen 
bei der Einfuhr amtliche Bescheinigun-
gen von Handelsdokumenten durch die 
IHK bzw. zusätzlich durch das entspre-
chende Konsulat.
Für IHK-Bescheinigungen gilt grund-
sätzlich:
 Die gesetzlichen Vorschriften 
Deutschlands bzw. der Europäischen 
Union sind einzuhalten. Die Wünsche 
des Empfangslandes oder des Kun-
den können nur dann berücksichtigt 
werden, wenn sie mit diesen Vor-
schriften übereinstimmen.
 Erklärungen auf Firmenbogen müs-
sen original unterschrieben sein.
 Die Angaben in den Dokumenten 
müssen nachgewiesen werden.
 Eine Kopie der bescheinigten Unterla-
gen verbleibt bei der IHK. 
Eine Bescheinigung durch die IHK er-
folgt nicht, wenn
 eine andere Institution örtlich und/
oder rechtlich (sachlich) zuständig ist;
 das Dokument unerlaubte Angaben 
enthält (z. B. Boykott-Erklärungen 
gegen ein bestimmtes Land);
 die Richtigkeit der Angaben nicht 
nachgewiesen werden kann.
Die von einem Land geforderten Doku-
mente werden in den Konsulats- und Mus-
tervorschriften, zusammengestellt von der 
Handelskammer Hamburg, veröffentlicht.
Bezogen auf eine bestimmte Waren-
nummer kann man sie auch der Mar-
ket Access Database/Procedures and 
Formalities entnehmen. Hier findet man 
in den meisten Fällen auch Muster be-
stimmter geforderter Dokumente.
Im Rahmen eines Dokumenten-Akkre-
ditivs erlangen die Dokumente eine be-
sondere Bedeutung. 
Dokumenten-Akkreditiv
Im Außenhandel wird unter dem Begriff 
Akkreditiv (engl. Letter of Credit, abge-
kürzt L/C) immer das Dokumentenak-
kreditiv verstanden. Hierbei handelt es 
sich um ein abstraktes Zahlungsver-
sprechen einer Bank. Durch die im L/C 
benannten Dokumente will der Importeur 
Sicherheit erlangen, dass auch tatsäch-
lich geliefert wurde. Dem Exporteur bie-
tet es große Sicherheit, da sich die er-
öffnende Bank verpflichtet, bei Vorliegen 
der im Akkreditiv genannten Bedingun-
gen, insbesondere dem Aushändigen der 
einwandfreien, im Akkreditiv benannten 
Dokumente, Zahlung zu leisten. 
Akkreditive unterliegen in der Regel den 
Einheitlichen Richtlinien und Gebräu-
chen für Dokumentenakkreditive (ERA 
600) der Internationalen Handelskam-
mer (ICC).
Dokumentenakkreditive können als be-
stätigte oder unbestätigte bzw. wider-
rufliche oder unwiderrufliche Akkrediti-
ve gestaltet werden.
cp/u.s.
Quellen und weiterführende 
Informationen:
Praktische Arbeitshilfe Export/Import 
(W. Bertelsmann Verlag)






Friedensstr. 32, 08523 Plauen
(  Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
André Volke   -3200
Außenwirtschaft/Bescheinigungen:
Uta Schön   -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(  Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp   -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt   -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert-Hans   -2240
in Freiberg
Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg
(  Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Rita Köhler   -5250
in Annaberg
Geyersdorfer Str. 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
(  Einwahl: 03733 1304-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Dieter Körnig   -4116
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: Strategie, Branchen, Marketing
Sylvia Weiß   0351 2138-255
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(  Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldmanager International:
Matthias Feige   -1324
Bescheinigungsdienst: 
Nadine Thieme   -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/
Enterprise Europe Network:
Franziska Schieke   -1325
Christina Goldbergk   -1323
Auslandsmärkte/Kooperationen:
Natalia Kutz   -1245
Messen:
Winnie Sehr   -1260
Industrie- und Handelskammer Chemnitz
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(  Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann   -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel   -1243
Bescheinigungsdienst:
Gaby Müller  -1244
Messen:
Sandra Furka   -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt   -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske   -1245
Tschechien-Koordination:
Michaela Holá   -1246
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(  Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Robert Beuthner   -224
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Susanne Schmidt   -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold   -173
Jens Weisheit   -177
Carolin Meyer   -188
Thomas Tamme (GS Zittau)
 03583 5022-31
Messen:
Christin Hedrich   -185
Enterprise Europe Network/
Kooperationsbörse Ausland:
Katja Hönig   -186
Veranstaltungen:
Antonia Kalisch   -179
Dorit Pelz   -184
Tschechien-Kontakt:
Jiří Zahradnik (GS Zittau)
 03583 5022-34
Polen-Kontakt:

















scheinen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der 
Inhalt wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. 
Eine Gewähr für die Richtigkeit der Daten, 
Termine usw. kann allerdings nicht über-
nommen werden.
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbei-
trag abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement:
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto
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Mexiko
Die zweitgrößte Volkswirtschaft Lateinamerikas rückt zunehmend in den Fokus der deut-
schen Wirtschaft. Die Nähe zu den USA, die positive Haltung gegenüber dem Freihandel 
und die gute Diversifi zierung der Volkswirtschaft machen Mexiko zu einem attraktiven 
Standort für Handel und Investitionen. 
7. – 10. März 2017 Sächsischer Gemeinschaftsstand auf der Messe TECMA 
 (Internationale Ausstellung für Werkzeugmaschinen)
4. April 2017 Länderberatungstag Mexiko an der IHK in Chemnitz 
 (mit der Deutschen Auslandshandelskammer Mexiko)
18. – 22. September 2017 Unternehmerreise nach Mexiko für die Branchen 
 Maschinenbau, Medizintechnik, Energie, Luftfahrt, Umwelt
© IHK Chemnitz © IHK Chemnitz
© Debos
© Debos
Ansprechpartnerin für mehr Informationen und Anmeldung: 
Barbara Hofmann | IHK Chemnitz | Telefon: 0371 6900-1240 | E-Mail: barbara.hofmann@chemnitz.ihk.de
Caspian Oil & Gas 2017
Ihre Ansprechpartnerin: Sylvia Sadlo
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS) | www.standort-sachsen.de



















7Die internationale Fachmesse für Erdöl- und Gasproduktion ist eine der wichtigsten Wirtschaftsveran-
staltungen in Aserbaidschan und besitzt gleichzeitig eine große Bedeutung für den kaspischen Raum.
Angebotsschwerpunkte der Messe:
Energiewirtschaft, Schiffbau, Hafenausrüstung, Meerestechnik, Chemie/Petrochemie, Maschinen- und 
Anlagenbau sowie Dienstleistungen
Fördermöglichkeiten:
Entsprechend den Richtlinien „Außenwirtschaftsförderung für Unternehmen mit Sitz im Freistaat Sach-
sen“ können sächsische KMU vor Maßnahmebeginn (d. h. vor der Anmeldung) Messeförderung bei der 
Sächsischen Aufbaubank–Förderbank (SAB) beantragen. Informationen gibt die SAB über das Servicete-
lefon 0351 4910–4910 oder ihre Website www.sab.sachsen.de
Informationen zur Anmeldung im Internet unter https://standort-sachsen.de/52166
Serviceangebot am „Sachsen-live“-Gemeinschaftsstand:  
 Organisation und Durchführung der gesamten Messebeteiligung
 Betreuung der sächsischen Aussteller vor und während der Messe
 Konzeptionelle Planung und einheitliche Rahmengestaltung 
 Firmenübergreifende Werbemaßnahmen und Pressearbeit
 Kontakt- und Terminkoordinierung
 Dolmetscherdienst
Fo
to
: 
